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Die Hagleitner desinfektionsFIBEL ist ein Nachschlagewerk für Ihre Fragen in der Desinfektion.  

Mit der Suchfunktion rechts oben können Sie schnell und einfach nach Desinfektionsmaßnahmen, 

Bakterien- oder Virenarten suchen.  

 Grundbegriffe der Desinfektion 

 Gängige Bakterien und Viren im Pflegebereich 

 Hygienepläne für bakterielle und virale Erkrankungen 

 

Bevor wir Ihnen die desinfektionsFIBEL vorstellen, finden Sie eine kurze Einleitung zu den wichtigsten 

Begriffen in der Desinfektion. 

  

HAGLEITNER desinfektionsFIBEL 
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Grundbegriffe: 

Was ist Reinigung:  

Unter Reinigung versteht man das Entfernen von Schmutz und Eiweiß. Schmutz und Eiweiß dienen 

als Lebensgrundlage für Bakterien. Durch das Entfernen werden bis zu 80 % der Bakterien ebenfalls 

entfernt. 

Was ist Desinfektion: 

Unter Desinfektion versteht man das Abtöten von mindestens 100 000 Bakterien. Eine Desinfektion 

kann nur erfolgreich auf einer sauberen Oberfläche stattfinden. Durch Desinfektion kann keine sterile 

Oberfläche entstehen.  

Was ist Sterilisation:  

Sterilisieren ist das Entfernen aller Keime, so dass kein einziger Keim mehr überlebt.  

 

Desinfektionsarten der Händedesinfektion:  
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Hygienische Händedesinfektion:  

Eine hygienische Händedesinfektion erfolgt mit alkoholischen Einreibepräperaten ohne Zugabe von 

Wasser. Es ist die sicherste und schnellste Maßnahme, um die Übertragung potentieller 

Krankheitserreger zu verhindern. Eine hygienische Händedesinfektion kann jeder Zeit an sauberen 

Händen angewendet werden. Eine vorhergehende Waschung ist nur notwendig, wenn die Hände 

verschmutzt sind. Geeignete Produkte: septLIQUID SENSITIVE, septLIQUID PLUS, XIBU 

septGEL.  

 

Chirurgische Händedesinfektion: 

Bei der chirurgischen Händedesinfektion gemäß europäischer Norm EN 12791 werden zunächst die 

Hände und Unterarme mit dem Händedesinfektionsmittel benetzt. Während der anschließenden 

Einreibphase werden sorgfältig die Hände und Unterarme eingerieben. Die Hände und Unterarme 

müssen während der Einreibezeit vollständig benetzt sein. Geeignetes Produkt: septLIQUID 

SENSITIVE 

 

Hygienische Händewaschung:  

Bei der hygienischen Händewaschung wird das Produkt mit Wasser angewendet. Das Produkt wird 

mit Wasser abgewaschen und die Hände müssen mit Papier getrocknet werden. Allein dieser 

Arbeitsvorgang zeigt, dass es sich hierbei zwar auch um eine Desinfektionsmaßnahme handelt, diese  

jedoch nicht so wirksam ist wie die hygienische Händedesinfektion. Diese Maßnahme wird auf WC-

Anlagen empfohlen, reicht aber nicht z.B. in der Küche zur Händedesinfektion aus. Geeignetes 

Produkt: septFOAMSOAP   

 

Geschirrdesinfektion:  

Von Geschirrdesinfektion wird gesprochen, wenn nachweislich eine Reduktion von > 5 log – Stufen 

erreicht wird. Bakterien werden erst ab einer Temperatur von mehr als 70 C° abgetötet. Das heißt, die 

Temperatur am Geschirr muss ebenfalls diese Temperatur erreichen. Die Anforderungen an eine 

thermische Desinfektion in der Geschirrhygiene werden eingehalten, wenn die in der Tabelle 

abgebildeten Temperaturen in folgenden Bereichen am Geschirr gemessen werden. Sollten diese 

Temperaturen am Geschirr nicht erreichet werden, muss eine chemothermische Desinfektion 

stattfinden. Das heißt, es muss ein Produkt dosiert werden, welches Desinfektionskomponenten 

enthält. Geeignete Produkte: integralCLEAN CL, ecosolBIO DES 

 

  Hotellerie Großküchen     

therm. DES Gastronomie Gemeinschaftsverpfleg. Pflegeheime 

  Temp.* Zeit Temp.* Zeit Temp.* Zeit 

Reinigen 65°C   55-65°C 90 sec. 55-65°C 120 sec. 

Glanztrocknen 80°C   80°C 30 sec. 

80°C 
83°C 

       85°C 

30 sec. 
15 sec. 
10 sec. 

*Temperatur unmittelbar an den Gegenständen gemessen 
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Wäschedesinfektion:  

Früher wurde Wäsche bei einer Waschtemperatur von 95°C desinfiziert (ausgekocht). 

Energiesparmaßnahmen (Strom, Zeit, Wasser) und empfindliche Fasern haben dazu geführt, dass die 

Wäsche bei niedrigeren Temperaturen durch die Zugabe eines Produktes, welches 

Desinfektionskomponenten enthält, schonend und energiesparend desinfiziert wird. Besonders 

empfohlen wird das desinfizierende Waschen von Küchenbekleidung, Wäsche und 

Reinigungsutensilien (Mopp und Wischtücher) im Gesundheitswesen und auch dem Wellnessbereich. 

Geeignete Produkte: havonD10, havonPERFECT 

 

Flächendesinfektion:  

Flächendesinfektionsmittel funktionieren nur richtig auf einer vorher gereinigten Fläche. Insbesondere 

Eiweiß und Fettverschmutzungen müssen daher mit einem geeigneten Reinigungsmittel entfernt 

werden. Es ist wichtig die Anwendungskonzentration und die Einwirkzeit zu berücksichtigen. Schnell 

wirkende Desinfektionsmittel auf Basis von Alkohol wirken nur, solange der Alkohol nicht verdunstet 

ist. Bei Flächendesinfektionsmittel die mit Wasser verdünnt werden muss die Oberfläche nicht über 

den Zeitraum der Einwirkzeit feucht bleiben, diese Produkte ziehen auf die Oberfläche auf und wirken 

nach. Bsp. Für hygienic3000 wird eine Konzentration von 2,5 % mit einer Einwirkzeit von 15 Minuten 

vorgeschrieben. D.h., dass die Oberfläche nicht 15 Minuten feucht sein muss, aber das Produkt 15 

Minuten braucht, um alle Keime in dieser Zeit abzutöten. Erst nach den 15 Minuten kann die 

Oberfläche wieder benutzt werden. Geeignete Produkte für die Schnelldesinfektion (muss nicht mit 

Wasser verdünnt werden): hygienicDES FORTE, hygienicPLUS, hup DISINFECT, wcDISINFECT. 

Geeignete Produkte für die Flächendesinfektion (müssen mit Wasser verdünnt werden) 

hygienicPERFECT, hygienic3000, hygienicVIRUZID, integralDISINFECT 

 

Dosiertabelle: 

 

Anwendungshinweise:  

Die Gesamtmenge der fertigen Desinfektionsmittellösung ergibt sich aus der angegebenen 

Menge an Desinfektionsmittel und der Differenzmenge an Wasser. 

Beispiel: 10 Liter einer 1 %iger fertige Desinfektionsmittellösung = 100 ml Desinfektionsmittel 

+ 9,9 Liter Wasser 

Desinfektionsmittellösungen täglich neu ansetzen. Haltbarkeit einer unbelasteten 

Desinfektionsmittellösung, z.B. in HAGLEITNER systemFLASCHEN, bis zu 14 Tagen. 
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Bakterien: 

Bakterien bestehen aus einer einzigen Zelle und sind somit mikroskopisch klein. Um 1 mm an 

Bakterien zu erhalten, müsste man 1000 Stück wie bei einer Perlenkette auffädeln. Sie müssen wie 

andere Lebewesen Nahrung aufnehmen. Bakterien sind fast überall (Luft, Erde, Wasser). Günstige 

Lebensbedingungen sind Feuchtigkeit, Wärme und gutes Nährstoffangebot (Wettex, Wasserhähne, 

ungekühlte Speisen). Dort vermehren sie sich am besten. Bei günstigen Bedingungen entwickeln sich 

aus einer Bakterie in 17 Stunden 17 Milliarden Bakterien. Ziel der Desinfektion ist es die Anzahl der 

Bakterien auf ein Maß zu reduzieren, von der keine unmittelbare Gefahr ausgehen kann. Es gibt 

außerdem Bakterien, die Gift bilden. Dadurch kann eine Lebensmittelvergiftung ausgelöst werden. Um 

dies zu vermeiden, ist in den meisten Fällen ausreichend, die Kühlkette einzuhalten. 

 

Gutachten für die Wirkungsweise gegen Bakterien:  

Die Wirksamkeit aller Desinfektionsmittel der Firma Hagleitner werden durch zwei unabhängige 

Gutachten (ein deutsches und ein österreichisches) geprüft und bestätigt. Bei den Handprodukten 

erfolgen die Gutachten nach EN Normen. Bei den Flächendesinfektionsmitteln nach den 

Standardmethoden der DGHM. 

EN 1499: Desinfizierende Händewaschung (hygienische Händewaschung): septFOAMSOAP 

EN 1500: Hygienische Händedesinfektion: alle septLIQUID Produkte und XIBU septGEL  

EN 12791: Chirurgische Händedesinfektion 

 

Diese 2 Gutachten werden bei der ÖGHMP (Österr. Gesellschaft für Hygiene Mikrobiologie und 

Präventivmedizin), VAH (Verbund für angewandte Hygiene), früher DGHM (deutsche Gesellschaft für 

Hygiene und Medizin) eingereicht. Werden von den Gesellschaften die Gutachten anerkannt, 

bekommen wir pro Produkt eine Expertise/Zertifikat mit der Bestätigung der Wirksamkeit.  

Eine große Anzahl an Keimen nach der Desinfektion kann daher nur durch fehlerhafte Arbeitsweise 

auftreten.  

Bei der Erstellung des Gutachtens werden bestimmte Keime getestet. Diese sind so ausgewählt, dass 

man davon ausgehen kann, dass ein Produkt, das gegen diese Keime wirkt, gegen alle Bakterien 

außer Tuberkulosebakterien und sporenbildende Bakterien (Clostridium difficile) wirkt. Bsp. aus der 

Praxis: Der Kunde fragt, ob das Produkt gegen EHEC wirkt. Dann können Sie die Frage mit JA 

beantworten, auch wenn es kein Gutachten zu genau diesem Keim gibt, weil der Stammkeim von dem 

EHEC abstammt eine E.coli Bakterie ist und die wiederum ein Standardprüfkeim ist.  
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Abklatschtests / Mikrobiologische Umgebungsuntersuchungen: 

Um eine fehlerhafte Arbeitsweise bzw. eine funktionierende Arbeitsweise nachzuweisen, kann eine 

mikrobiologische Umgebungsuntersuchung mittels Abklatschtest durchgeführt werden. Als Beispiel für 

Österreich kann der Abklatschtest beim Hygienicum in Graz bestellt werden – Email: 

office@hygienicum.at (Kosten pro Abnahmestelle circa. € 20,-- incl. Keimidentifizierung und 

Befunderstellung) 

Flächen auf denen Abklatschtests sinnvoll sind: Schneidbrett, Schneidmesser, Arbeitsflächen, 

Geschirr, Fleischwolf, Türgriffe, Oberflächen in Küche, Trockenlager, Kühlraum. 

Das Ergebnis erfolgt in der Einheit KBE = Koloniebildende Einheit pro 100 cm² oder in der Einheit 
„Rasen“ ( > 3.300 KBE pro 100 cm²). 

Der Befund sollte unter 100 KBE / 100 cm² liegen. 
Bei Geschirr und Wäsche liegt der Grenzwert bei 20 KBE / 100 cm². 
 

Resistente Keime:  

Unter resistenten Keimen versteht man Bakterien, die gegen bestimmte Antibiotika im menschlichen 

Körper resistent sind. Alle Desinfektionsmittel wirken dennoch gegen resistente Keime. 

Resistente Keime entwickeln sich durch den Einsatz von Antibiotika. Der Einsatz von immer 

demselben Desinfektionsmittel kann keine resistenten Keime bilden, daher macht es keinen Sinn, 

Desinfektionsmittel periodisch zu wechseln.  

Beispiele für Resistenz bei Bakterien: MRSA, ESBL, EHEC, Pseudomonas, Clostridium difficile 

 

Tuberkulose und Sporenbildende Bakterien:  

Diese beiden Bakterienarten sind von der ÖGHMP / DGHM / VAH ausgenommen, weil sie besonders 

widerstandsfähig sind und daher mit einer eigenen Prüfung auf ihre Wirksamkeit begutachtet werden 

müssen. Im Katalog finden Sie in der Übersichtstabelle, welche Produkte dagegen wirken.    

mailto:office@hygienicum.at
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Gängige Bakterien im Pflegebereich: 

ESBL: (auch E. coli) 

 

E. coli ist Teil der Darmflora. Außerhalb des Darms kann ein E. coli Bakterium Infektionen hervorrufen, 

da sich der Keim „am falschen Fleck“ befindet. Beispiele für Infektionen sind: Harnweginfekte, 

Bauchfellentzündungen oder Hirnhautentzündung bei Neugeborenen (Infektion während der Geburt).  

Wirksam bei ESBL und E. coli: Alle unsere Desinfektionsmittel die ÖGHMP / VAH gelistet sind. 

 

Staphylokokkus aureus – klassischer Eiterkeim / MRSA (Multi 

Resistenter Staphylokokkus Aureus) 

 

Der Staphylococcus aureus befindet sich bei vielen Menschen auf der Haut und in den oberen 
Atemwegen. Meist löst er keine Krankheitssymptome aus. Bekommt der Keim aber durch ungünstige 
Bedingungen oder ein schwaches Immunsystem die Gelegenheit, sich auszubreiten, kann es zu 
Hautinfektionen (Furunkeln) und im Körper zu lebensbedrohlichen Erkrankungen wie 
Lungenentzündung, Entzündung der Herzinnenhaut, Schock-Syndrom und Blutvergiftung kommen. 
Wenn der Keim eine Resistenz

1
 gegen Antibiotika aufweist, ist er nur sehr schwer zu bekämpfen. Ziel 

ist es zu verhindern, dass MRSA auf nicht infizierte Patienten übertragen wird. 9 von 10 Patienten sind 
nicht infiziert, jedoch besiedelt. Man muss verhindern, dass dieser Patient infiziert wird. In der Küche 
spielt Staph. Aureus eine große Rolle, da es sich um eine giftbildende Bakterie handelt. Gelangt 
Staph. Aureus z. B. über eine kleine Wunde am Finger ins Essen und hat er dort Zeit sich zu 
vermehren (keine Kühlung), bildet er beim Erhitzen Gift, wodurch z. B. die sogenannten 
Sommerdurchfälle verursacht werden.  

Wirksam bei Staph. Aureus und MRSA: Alle unsere Desinfektionsmittel die ÖGHMP / VAH 
gelistet sind. 

  

                                                           
1
 Widerstand 

http://de.wikipedia.org/wiki/Darmflora
http://de.wikipedia.org/wiki/Harnwegsinfekt
http://de.wikipedia.org/wiki/Peritonitis
http://de.wikipedia.org/wiki/Meningitis
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VRE: Vancomycin resistenter Enterokokkus faecium  

 

Enterokokken sind Milchsäurebakterien, die eine wichtige Rolle im Verdauungssystem haben. 
Milchsäurebakterien im Körper haben eine positive Wirkung, einige Enterokokken-Stämme haben 
aber auch negative Wirkungen und können Infektionen auslösen. Vancommycin ist ein Antibiotikum, 
gegen das besonders der Enterococcus faecium Resistenzen entwickelt hat und somit bei 
immungeschwächten Personen Infektionen (Harnweginfekt) auslösen kann. 

Wirksam bei VRE: Alle unsere Desinfektionsmittel die ÖGHMP / VAH gelistet sind. 

 

Pseudomas aeruginosa:  

 

Pseudomonas ist eine Gattung stäbchenförmiger, sich aktiv bewegender Bakterien. Sie sind 
besonders wichtig, weil es sich um einen Nasskeim handelt und die Mehrheit ihrer Mitglieder 

Resistenzen
2
 gegen Antibiotika aufweist. Außerdem sind sie fähig, bei höherer Menge einen Schleim 

zu bilden, der sie gegen Antibiotika und Desinfektionsmittel schützt. Während Bakterien der Gattung 
Pseudomonas bei Menschen mit intaktem Immunsystem selten Krankheiten verursachen, können sie 
bei Personen, deren Immunsystem bereits geschwächt ist, Infektionen von Wunden, Atem- und 

Harnwegen, Lungenentzündung, Blutvergiftungen und Herzerkrankungen verursachen. Besondere 

Beachtung finden Blumenvasen, Inhalatoren und Luftbefeuchter. Sind Pseudomonas aeruginosa in 
Wasserleitungen, bilden sie einen Biofilm (Schleim) an der Innenseite der Leitung, so wird das 
Bakterium kontinuierlich an das Trinkwasser abgegeben. Gefahr auch bei Whirlwannen. 

Wirksam gegen Pseudomonas aeruginosa: Alle unsere Desinfektionsmittel die ÖGHMP / VAH 
gelistet sind. Achtung bei Biofilmen, diese müssen zuerst entfernt werden. 

 

  

                                                           
2
 Widerstand 

http://de.wikipedia.org/wiki/Gattung_(Biologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Bakterien
http://de.wikipedia.org/wiki/Resistenz
http://de.wikipedia.org/wiki/Antibiotikum
http://de.wikipedia.org/wiki/Immunsystem
http://de.wikipedia.org/wiki/Lungenentz%C3%BCndung
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Legionellen: 

 

Legionellen sind eine Gattung stäbchenförmiger Bakterien. Legionellen kommen dort vor, wo 
erwärmtes Wasser optimale Bedingungen für die Vermehrung bietet. z. B in: 

 Warmwassererzeugungs- und Warmwasserverteilungsanlagen 

 Schwimmbädern 

 Luftwäschern in Klimaanlagen 

 Luftbefeuchtern 

 Schulduschen und andere öffentlichen Duschen 

 Wannenbädern, Stationsbädern 

 Totleitungen 

 Wassertanks 

Eine Übertragung von Legionellen ist prinzipiell durch Kontakt mit Leitungswasser möglich. Nicht jeder 
Kontakt mit legionellenhaltigem Wasser führt zu einer Gesundheitsgefährdung. Erst das Einatmen 
bakterienhaltigen Wassers kann zur Erkrankung führen. Das Trinken von legionellenhaltigem Wasser 
stellt für Personen mit intaktem Immunsystem keine Gesundheitsgefahr dar. 

Wirksam bei Legionellen: Leitung mit heißem Wasser spülen. 

Boiler wöchentlich 1 x auf 70 °C aufheizen. 

 

Clostridium difficile - Clostridien 

 

Das Bakterium Clostridium difficile ist ein Darmbakterium, das sich ausbreitet, wenn durch 
Antibiotikaeinsatz andere im Darm lebende Bakterien absterben. In die entstehenden Lücken kann 
Clostridium difficile vorstoßen und sich rasend schnell ausbreiten. Das Bakterium produziert Gifte, 
welche die Darmzellen zerstören und Durchfall verursachen. Die Ansteckung erfolgt fäkal-oral (das 
heißt vom Stuhl in den Mund) und wird durch mangelnde Hygiene begünstigt. Kommt häufig bei alten 
und kranken Personen vor und endet meist tödlich.  

Wirksam bei Clostridien: hygienicVIRUZID. Keine alkoholischen Händedesinfektionsmittel, 
daher Hände 2 x mit Seife waschen. 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Totleitung
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Tuberkulose: 

 

Die Tuberkulose (TBC, Schwindsucht, Morbus Koch) ist eine weltweit verbreitete bakterielle 
Infektionskrankheit, die durch verschiedene Arten von Mykobakterien verursacht wird und beim 
Menschen am häufigsten die Lungen befällt. Sie führt die weltweite Statistik der tödlichen 
Infektionskrankheiten an. 2008 starben durch die Infektionskrankheit Tuberkulose über 1,8 Millionen 
Menschen. TBC wird über Tröpfcheninfektion übertragen (lachen, sprechen, husten, niesen), aber 
auch über die Hände, Haut und Flächen. Auch zu beachten sind verschmutztes Besteck, Geschirr, 
Gläser. 

Wirksam gegen TBC: alle alkoholischen Desinfektionsprodukte und hygienicVIRUZID 

 

Salmonellen: 

 

Salmonellen gehören zu den stäbchenförmigen Bakterien. Sie verursachen bei Menschen schwere 
Brechdurchfälle. Ferner ist die Infektion über Lebensmittel (Ei) häufig. Salmonellen sind außerhalb des 
menschlichen bzw. tierischen Körpers wochenlang lebensfähig. Durch Hitzeeinwirkung sterben 
Salmonellen bei 55 C° nach einer Stunde, bei 60 C° nach einer halben Stunde ab. Um sich vor einer 
Salmonellen-Infektion zu schützen, wird eine Erhitzung der Lebensmittel mindestens zehn Minuten 
lang auf 75 C° (Temperatur im Kern) empfohlen. Durch Einfrieren werden die Bakterien nicht 
abgetötet.  

Wirksam bei Salmonellen: Alle unsere Desinfektionsmittel die ÖGHMP / VAH gelistet sind. 

 

 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Bakterien
http://de.wikipedia.org/wiki/Infektionskrankheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Mykobakterien
http://de.wikipedia.org/wiki/Lunge
http://de.wikipedia.org/wiki/Bakterien
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b4/SalmonellaNIAID.jpg
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Campylobacter: 

 

Campylobacter ist eine Gattung korkenzieherförmiger Bakterien und wird häufig über Lebensmittel 
(Schweinefleisch, Geflügel) in die Küche eingeschleppt. Beim Menschen führen Campylobacter 
Bakterien zu einer entzündlichen Durchfallerkrankung. Campylobacter Bakterien zählen mit den 
Salmonellen zu den häufigsten bakteriellen Durchfallerregern. Durch Einfrieren des Lebensmittels 
kann Campylobacter abgetötet werden.  

Wirksam gegen Campylobacter: Alle unsere Desinfektionsmittel die ÖGHMP / VAH gelistet 
sind. 

 

Listerien:  

 

Listerien sind Bakterien mit der Fähigkeit, sich auch unter ungünstigen Bedingungen, wie im 
Kühlschrank zu vermehren. Sie kommen oft in rohen tierischen Lebensmitteln wie Fleisch, Fisch und 
Milch vor. Alte Menschen sollten daher kalt geräucherten Fisch, Rohmilch sowie Rohmilchkäse 
vermeiden. Sollte die Kühlkette nicht strikt eingehalten werden, kann auch gekochter Schinken große 
Mengen an Listerien enthalten, wodurch eine Hirnhautentzündung und Blutvergiftung 
lebensbedrohliche Verläufe nehmen können.  

Wirksam gegen Listerien: Alle unsere Desinfektionsmittel die ÖGHMP / VAH gelistet sind. 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Gattung_(Biologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Bakterien
http://de.wikipedia.org/wiki/Durchfall
http://de.wikipedia.org/wiki/Salmonellen
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Viren:  

 

Viren sind noch viel kleiner als Bakterien. Im Gegensatz zu Bakterien sind Viren keine selbständigen 
Lebewesen. Um sich vermehren zu können, müssen Sie in eine fremde Zelle eindringen können. 
Dabei programmieren sie diese Zelle derart um, dass die Zelle ihre eigentliche Aufgabe vergisst und 
nur noch Viren produziert. Viren kommen ähnlich wie Bakterien in Erde, Flüssigkeiten aber auch in 
Luft und Blut vor. Bsp. für Viruserkrankungen: Grippe, Herpes, Aids 

Man unterscheidet zwischen zwei Virenarten:  

 

 

 

Behüllte Viren:  

Behüllte Viren sind nicht sehr widerstandsfähig, d.h. sie reagieren empfindlicher gegenüber allen 
Desinfektionsmitteln als unbehüllte Viren. Bsp. für behüllte Viren: Influenza (Grippe), HIV (Aids), HBV 
(Hepatitis B), HCV (Hepatitis C), Vaccinia (Pocken), BVDV (Pest). Wird ein Desinfektionsprodukt mit 
dem Claim begrenzt viruzid ausgelobt, ist es gegen diese Viren wirksam. 

Unbehüllte Viren:  

Unbehüllte Viren sind sehr widerstandsfähig. Sie überleben unter anderem in Textilen über mehrere 
Wochen. D.h. auch Desinfektionsmittel müssen einen sehr hohen Ethanolgehalt (Alkohol) aufweisen 
oder spezielle Wirkstoffe besitzen (Aldehyde, Peroxide). Bsp: für unbehüllte Viren: Noroviren, 
Rotaviren, Polyoma-SV40 = HPV (verursacht Gebärmutterhalskrebs), Pollio (Kinderlähmung), Adeno, 
Hepatitis A (Gelbsucht). 

  

Viren 

unbehüllte behüllte 



 
 
Innovative Hygiene.   
 

 

 

www.hagleitner.com   13 
 

Gutachten für die Wirkungsweise gegen Viren: 

Begrenzt viruzid:  

Für die Auslobung begrenzt viruzid wird gemäß dem RKI (Robert Koch Institut) ein Produkt gegen 
BVDV und Vaccinia geprüft. Wirkt das Produkt gegen diese Viren, wirkt es auch gegen alle behüllten 
Viren.  

Viruzid:  

Wirkt ein Produkt gegen Pollio, Adeno, Polyoma (SV40) und Vaccinia wird es als viruzides Produkt 
ausgelobt und ist somit auch gegen den Norovirus und andere unbehüllte Viren wirksam. Für die 
Noroviren Wirksamkeit wird in Deutschland das Murines Norovirus zusätzlich geprüft. Die Prüfung 
erfolgt nach der EN 14476.  

Diese Gutachten werden nicht bei der ÖGHMP / DGHM / VAH eingereicht, da bei diesen 
Gesellschaften die Virenwirksamkeit nicht berücksichtigt wird.  

 

Übertragungswege von Viren: 

Wie auch bei den Bakterien können die Viren über die Hände zum Mund übertragen werden. Durch 
ihre Größe sind Viren sehr leicht übertragbar, z. B. Hand-Auge Hepatitis B kann über die Wäsche 
übertragen werden (eingetrocknetes Blut in der Wäsche). Im Gegensatz zu Bakterien kann man sich 
gegen zahlreiche Virenerkrankungen impfen lassen. Ein Abklatschtest wie bei Bakterien ist zum 
Nachweis von Viren nicht möglich. Korrekte und konsequente Desinfektionsmaßnahmen von Händen 
und Flächen sind somit umso wichtiger. 
Lebensmittel werden durch Erhitzen auf > 60°C von Viren befreit. 
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Gängige Viren im Pflegebereich: 

Noroviren (unbehüllt): 

 

Diese Virenarten treten häufig im Winter (Oktober – April) auf und sind sehr leicht übertragbar. Die 
Erkrankung ist begleitet durch starkes Erbrechen, starke Durchfälle und Fieber. Noroviren weisen eine 
hohe Resistenz

3
 gegenüber Desinfektionsmittel auf, d.h. das Mittel muss viruzid wirken. Der 

Hauptübertragungsweg ist fäkal-oral
4
. Noroviren sind sehr leicht übertragbar. Übertragung auch von 

Mensch zu Mensch möglich z. B. durch Tröpfcheninfektion
5
.  

Wirksam gegen Noroviren: septLIQUID PLUS (15 Sekunden Einwirkzeit), hygienicVIRUZID, 
septLIQUID SENSITIVE (1 Minute Einwirkzeit) 

 

HIV (behüllt): 

 

Das humane Immundefizienz-Virus zumeist abgekürzt als HIV oder auch bezeichnet als Menschliches 
Immunschwäche-Virus. Eine Ansteckung führt nach einer unterschiedlich langen, meist mehrjährigen 

Inkubationszeit zu AIDS, einer Immunschwächekrankheit. Das HI-Virus wird durch Kontakt mit den 

Körperflüssigkeiten Blut, Sperma, Vaginalsekret sowie Muttermilch übertragen. 

Wirksam gegen HIV: septLIQUID SENSITIVE; septLIQUID PLUS, hygienic3000, hygienicPLUS, 
hygienicDES FORTE, hygienicVIRUZID, hup DISINFECT, wcDISINFECT 

 

 

 

  

                                                           
3
 Widerstand 

4
 Von der Ausscheidung zum Mund 

5
 Übertragung von Krankheitserregern über die Luft (Husten, Händekontakt – Schnupfen) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Inkubationszeit
http://de.wikipedia.org/wiki/AIDS
http://de.wikipedia.org/wiki/Immundefekt
http://de.wikipedia.org/wiki/Blut
http://de.wikipedia.org/wiki/Sperma
http://de.wikipedia.org/wiki/Vaginalsekret
http://de.wikipedia.org/wiki/Muttermilch
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Hepatitis A (unbehüllt): 

 

Die Hepatitis A ist eine durch das Hepatitis-A Virus verursachte Infektionskrankheit (Gelbsucht). 
Hauptsymptom ist eine akute Entzündung der Leber. Hepatitis-A verläuft niemals chronisch und heilt 
meist ohne ernsthafte Komplikationen spontan aus. Sie wird durch verunreinigtes Wasser oder 
Lebensmittel (z. B. Muscheln) übertragen und tritt in unseren Breiten meist als importierte Erkrankung 
nach einem Aufenthalt in Risikogebieten auf. Eine Impfung ist der derzeit beste Schutz gegen eine 
Hepatitis A. Hepatitis A wird auch die Krankheit der „schmutzigen Hände“ genannt.  

Wirksam gegen Hepatitis A: Hände: septLIQID PLUS 2 x hintereinander angewendet für 30 sec. 
Fläche: hygienicVIRUZID 

 

Hepatitis B und C (behüllt): 

 

Hepatitis B ist eine Infektionskrankheit der Leber, die häufig akut (90 %), gelegentlich auch chronisch 
verläuft. Hepatitis B und C werden über das Blut übertragen. Mit etwa 350 Millionen chronisch 
infizierten Menschen ist die Hepatitis B weltweit die häufigste Virusinfektion. Die Therapie einer 
chronischen Hepatitis B ist schwierig, daher ist die vorbeugende Impfung die wichtigste Maßnahme 
zur Vermeidung der Infektion.  

Hepatitis C ist eine durch das Hepatitis-C Virus verursachte Infektionskrankheit beim Menschen. Die 
Übertragung erfolgt über Blut; eine Therapie ist je nach Genotyp des Hepatitis-C-Virus in 
eingeschränkter Form möglich. Eine Impfung steht derzeit nicht zur Verfügung. 

Wirksamkeit gegen Hepatitis B und C: septLIQUID SENSITIVE; septLIQUID PLUS, 
hygienic3000, hygienicPLUS, hygienicDES FORTE, hygienicVIRUZID, hup DISINFECT, 
wcDISINFECT 

 

 

 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Entz%C3%BCndung
http://de.wikipedia.org/wiki/Impfung
http://de.wikipedia.org/wiki/Impfung
http://de.wikipedia.org/wiki/Hepatitis-C-Virus
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Influenza – Grippe (behüllt):  

 

Wird über die Luft übertragen oder wenn Sekret (Schnupfen) durch die sogenannte 
Tröpfcheninfektion

6
. Die wichtigsten Symptome sind:  

 plötzlicher Krankheitsbeginn 

 ausgeprägtes Krankheitsgefühl im ganzen Körper  

 hohes Fieber bis 40 Grad Celsius  

 Schüttelfrost  

 Kopfschmerzen und Müdigkeit  

 Gliederschmerzen 

 trockener Husten  

 Appetitlosigkeit, Übelkeit und Erbrechen  

Wirksam gegen Influenza-Grippe: septLIQUID SENSITIVE, septLIQUID PLUS, hygienic3000, 
hygienicPLUS, hygienicDES FORTE, hygienicVIRUZID, hup DISINFECT, wcDISINFECT 

 

Parasiten:  

Bei Parasiten handelt es sich um Insekten und daher sind Desinfektionsmittel nicht wirksam. 

Scabies / Krätze: 

 

Krätze (medizinisch Scabies) ist eine weitverbreitete Hautkrankheit des Menschen. Sie wird durch die 
Krätzemilbe verursacht. Die halbkugelförmigen, 0,3 mm großen Weibchen bohren sich in die Oberhaut 
und legen dort in den Kanälen Kot und ihre Eier ab. Ihre Absonderungen bringen Bläschen, Papeln, 
Pusteln, Blasen, Quaddeln und Krusten hervor. Für befallene Patienten gilt bereits bei Verdacht ein 
Verbot des Aufenthalts und Arbeitens in Gemeinschaftseinrichtungen.  

 

                                                           
6
 Übertragung von Krankheitserregern über die Luft (Husten, Händekontakt – Schnupfen) 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Symptom
http://de.wikipedia.org/wiki/Fieber
http://de.wikipedia.org/wiki/Grad_Celsius
http://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%BCttelfrost
http://de.wikipedia.org/wiki/Kopfschmerzen
http://de.wikipedia.org/wiki/Gliederschmerzen
http://de.wikipedia.org/wiki/Husten
http://de.wikipedia.org/wiki/Hautkrankheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Grabmilben
http://de.wikipedia.org/wiki/Papel
http://de.wikipedia.org/wiki/Bulla_(Dermatologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Quaddel
http://de.wikipedia.org/wiki/Kruste
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Lausbefall:  

 

Die Kopflaus ist ein flügelloses Insekt und gehört zur Familie der Menschenläuse. Diese Gattung 
umfasst vier Arten, von denen zwei ausschließlich den Menschen befallen. Zwei davon sind die 
Kopflaus und die Kleiderlaus. Die Bezeichnung der Kleiderlaus ist insofern irreführend, als dass diese 
direkt am Körper anliegende Kleidung als „Rückzugsgebiet“ nutzt, aber prinzipiell überall am Körper, 
mit Ausnahme des Kopfes, Blut saugt. Filzläuse oder Schamläuse parasitieren ebenfalls 
ausschließlich den Mensch.  

 

Bettwanzen:  

 

Die Bettwanze, auch Hauswanze, ist darauf spezialisiert, in den Schlafplätzen von gleichwarmen 
Lebewesen – vor allem Menschen – zu leben und sich von deren Blut zu ernähren. Ihr Speichel ruft 
bei den meisten Menschen für länger als eine Woche sehr starken Juckreiz hervor. Bettwanzen 
bekämpft man mit Insektiziden. Eine andere Methode ist, mit einem speziellen Ofen die 
Zimmertemperatur während eineinhalb Tagen auf ca. 55 °C zu erhöhen. Bei dieser Temperatur 
sterben die Tiere und ihre Eier ab. Auch diese Methode sollte nur von Spezialisten durchgeführt 
werden. 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Insekten
http://de.wikipedia.org/wiki/Familie_(Biologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Menschenl%C3%A4use
http://de.wikipedia.org/wiki/Art_(Biologie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Parasitismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Filzlaus
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezialisierung
http://de.wikipedia.org/wiki/Mensch
http://de.wikipedia.org/wiki/Blut
http://de.wikipedia.org/wiki/Ern%C3%A4hrung
http://de.wikipedia.org/wiki/Speichel
http://de.wikipedia.org/wiki/Juckreiz
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Liste der empfohlenen Hilfsmittel und Pflegemittel für die 
Bevorratung für den Fall des Auftretens einer Infektionskrankheit in 
Alten- und Pflegeheimen 

 

 Schutzkittel oder / und Schutzanzüge 

 Einmalhandschuhe 

 Mundschutz (normal und mit Partikelfilter) 

 Kopfschutzhaube 

 Wechselschuhe 

 Einmalgeschirr und Einmalbesteck 

 Einmalwaschlappen 

 Einmalhandtücher 

 Tretmülleimer 

 Dichte Wäscheabwurfbehälter mit Deckel 

 Hautdekontaminationsmittel zur Bewohnerpflege 

 Händedesinfektionsmittel 

 Viruzid wirkendes Flächendesinfektionsmittel (hygienicVIRUZID) 

 Schilder zur Kennzeichnung des Zimmers (z.B. Informieren Sie bitte vor dem Betreten das 

Pflegepersonal. – Medizinischen Datenschutz beachten) 
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Hygienepläne: 

ESBL, E. Coli 

Bewohner  Einzelzimmer – Isolierung des Bewohners 

 Begrenzung der Betreuung auf möglichst wenige Pflegekräfte, die 

nicht zur Speisenzubereitung oder -verteilung eingesetzt werden 

dürfen 

 Anleitung zur Händedesinfektion beim Bewohner 

 eigener Toiletten- und Sanitärbereich 

Bewohnerzimmer  kennzeichnen (medizinischen Datenschutz beachten) 

 Information von Personal und Angehörigen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 Flächendesinfektion 1 x täglich in der WC-Anlage (Drucktaste, WC-

Bürstengriff und Wasserhahn) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 bei Besiedelung des respiratischen Systems (Atemwege) Schutz-

Maske tragen 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, in die Wäsche geben 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion 

empfohlenes Produkt: 

 Händedesinfektion vor und nach Bewohnerkontakt 

septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlenes Produkt: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP / VAH gelistetem 

Produkt 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 
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Besiedelung mit MRSA 
Lokalisation: Nasen-, Rachenraum, Haut, Ausscheidungen und Wunden 

Infektionsübertragung: Kontakt-Schmierinfektion und Tröpfcheninfektion 
 

Bewohner  Unterbringung im Einzelzimmer grundsätzlich bei: 
o Husten/Schnupfen 
o starken Sekretabsonderungen 
o wenn Absaugen erforderlich ist 
o desorientierten Bewohnern 
o Tracheostoma 

 pflegerische Tätigkeiten dürfen nur im Zimmer durchgeführt werden 
 Bewohner wird angehalten zur Händedesinfektion 
 außerhalb des Zimmers muss der Bewohner eine Gesichts-Nasen-

Maske tragen 
 Bewohner wird nach den anderen Bewohnern pflegerisch versorgt 
 möglichst Einmalwaschlappen und Einmalhandtücher verwenden 
 Zahnprothese mit Schleimhautantiseptika behandeln und danach mit 

Wasser abspülen, Zahnbürste täglich neu 
 nach Verbandswechsel  Bettwäschewechsel 
 nach Grundpflege  Wäschewechsel 

Bewohnerzimmer  Zimmer muss gekennzeichnet sein (medizinischer Datenschutz) 
 Tür muss immer geschlossen sein 
 täglich nach Grundpflege und Verbandswechsel wird das Bett 

bezogen 
 es sollte eine Wischdesinfektion des Matratzenschoners erfolgen 
 nach dem Bettbeziehen erfolgt eine Wischdesinfektion von: 

o Bettgestell 
o Nachttisch 
o Türgriff 
o Toilettenstuhl 
o Wäsche und Abfalltonne 
o Waschschüssel 

 die Utensilien für die Wischdesinfektion sind zimmergebunden 
einzusetzen und täglich zu entsorgen und aufzubereiten 

Mitarbeiter  nur informierte Mitarbeiter dürfen den Bewohner versorgen 
 Mitarbeiter mit chronischen Hautveränderungen (z. B. Ekzemen) 

dürfen den Bewohner nicht versorgen 

Schutzkleidung  alle Personen betreten das Zimmer nur mit Schutzkleidung 

Schutzkittel  bei Betreten des Zimmers ist ein Schutzkittel zu tragen 
 die Kittel sind bei Verschmutzung sofort, ansonsten nach der 

Wischdesinfektion morgens zu wechseln 
 die Kittel sind im Zimmer, mit der Außenseite hängend, 

aufzubewahren 
 die Kittel werden in den Wäschebehältern im Zimmer entsorgt 

Schuhwechsel  nicht erforderlich 

Mund-Nasen-Schutz  Mundschutz dient zum Eigenschutz, wegen Besiedelung des Nasen-
und Rachenraumes und der Haut des Bewohners 

 Mundschutz unbedingt verwenden bei: 
o Grundpflege 
o Wundversorgung 
o Bettenmachen und -beziehen 
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MRSA Teil II 

Einmalhandschuhe  anziehen bei jeder Tätigkeit im Zimmer 

 die Türklinke nicht mit kontaminierten Handschuhen anfassen 

 Türklinke mit Ellbogen betätigen 

 Entsorgung im Zimmer – danach Händedesinfektion 

Händedesinfektion  vor Betreten und nach Verlassen des Zimmers, auch nach Tragen 

von Einmalhandschuhen 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Bewohnerwäsche  Bewohnerwäsche, Handtücher, Waschlappen, textile Reinigungs- 

und Wischdesinfektionstücher, Schutzkleidung, Bettwäsche usw. wird 

im Zimmer in einer Tonne mit einem Wäschesack gesammelt 

 die Entsorgung des Wäschesacks erfolgt separat in einem zweiten 

Wäschesack 

 die Wäsche wird bei über 60° C separat maschinell aufbereitet 

empfohlenes Produkt: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr 

 

 das Geschirr wird im Bewohnerzimmer in einem geschlossenen 

Behälter gesammelt 

 Geschirr nach dem Frühstück in einen Müllbeutel packen und diesen 

in einen weiteren Müllsack stecken und separat der Küche zuführen 

 alternativ ist Einmalgeschirr zu verwenden 

Abfall  Abfälle (evtl. auch Einmalgeschirr) werden in einer Tonne mit 

Müllbeutel im Zimmer gesammelt 

 die Entsorgung des Müllbeutels aus dem Zimmer erfolgt in einem 

zweiten Müllbeutel separat am Vormittag 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 müssen im Bewohnerzimmer bleiben – 1 x täglich desinfizieren 

 Brillen, Hörgeräte nach Herstellerangaben desinfizierend reinigen 

Besucher  es gelten die gleichen Hygienevorschriften wie für die Mitarbeiter 

Dokumentation  alle Maßnahmen werden genauestens dokumentiert 

Schlussdesinfektion  das Zimmer ist einer Scheuer-Wischdesinfektion zu unterziehen 

 Materialien für die Wiederverwendung sind zu desinfizieren oder 

entsprechend aufzubereiten 

 Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP / VAH gelistetem 

Produkt 

 Bettzeug, Gardinen desinfizierend waschen 

empfohlenes Produkt: havon PERFECT, havon D10 

Reinigungsdienst  der Reinigungsdienst ist zu informieren 

 das Zimmer ist als letztes zu reinigen 
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VRE: Vancomysin resistenter Enterokokkus faecium 

Bewohner  Einzelzimmer – Isolierung des Bewohners 

 Anleitung zur Händedesinfektion beim Bewohner 

 eigener Toiletten- und Sanitärbereich 

 Bewohner sollte als letzter versorgt (gewaschen) werden 

Bewohnerzimmer  Information von Personal und Angehörigen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, waschen 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Handschuhe sind im Zimmer zu entsorgen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  vor Betreten und beim Verlassen des Zimmers, sowie nach jeder 

Manipulation am Patienten 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

 Geschirr wird als letztes, nach dem Geschirr der anderen Bewohner, 

abgeräumt 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal, Schutzkittel ist ratsam 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP / VAH gelistetem 

Produkt 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlenes Produkt: havon PERFECT, havon D10 
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Pseudomonas aeruginosa 

Bewohner  Einzelzimmer – Isolierung des Bewohners 

 Anleitung zur Händedesinfektion beim Bewohner 

 eigener Toiletten- und Sanitärbereich 

 Bewohner sollte als letzter versorgt (gewaschen) werden 

Bewohnerzimmer  Information von Personal und Angehörigen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, waschen 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Handschuhe sind im Zimmer zu entsorgen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  vor Betreten und beim Verlassen des Zimmers, sowie nach jeder 

Manipulation am Patienten 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen, Wäsche bei 60° C waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

 Geschirr wird als letztes, nach dem Geschirr der anderen Bewohner, 

abgeräumt 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal, Schutzkittel ist ratsam 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP / VAH gelistetem 

Produkt 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlenes Produkt: havon PERFECT, havon D10 
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Legionellen 

 

Übertragung  nur durch Wasser, kann nicht von Mensch zu Mensch übertragen 

werden 

Bewohner  keine Isolierung notwendig 

Bewohnerzimmer  keine Besonderheiten 

 darauf achten, dass Bewohner nur noch mit legionellenfreiem 

Wasser in Berührung kommen 

Schutzkleidung  nicht erforderlich 

Handschuhe  wie üblich - keine Besonderheiten 

Wäsche  keine Besonderheiten 

Geschirr  keine Besonderheiten 

Abfall  keine Besonderheiten 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 wie üblich - keine Besonderheiten 

Besucher  keine Besonderheiten 

Dokumentation  Meldepflicht 

Schlussdesinfektion  keine Besonderheiten 
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Clostridium difficile – Clostridien 

Bewohner  Isolierung des Bewohners 

 Begrenzung der Betreuung auf möglichst wenige Pflegekräfte, die 

nicht zur Speisenzubereitung oder -verteilung eingesetzt werden 

dürfen 

 eigener Toiletten- und Sanitärbereich 

Bewohnerzimmer  Information von Personal und Angehörigen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

empfohlenes Produkt: hygienicVIRUZID mit hup DRY 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, waschen 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Handschuhe sind im Zimmer zu entsorgen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion 

 

 Händewaschung vor und nach Bewohnerkontakt 

 beim Betreten und Verlassen des Zimmers 

empfohlenes Produkt: foamSOAP PREMIUM, 2 x hintereinander mit warmem Wasser 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlenes Produkt: havon D10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung nicht ausreichend 

empfohlenes Produkt: integral CLEAN CL 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert in geschlossenem Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal, Schutzkittel ist ratsam 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit hygienicVIRUZID und hup 

DRY 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlenes Produkt: havon D10 
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Geschlossene Tuberkulose 

Bewohner  Isolierung in der Regel nicht erforderlich 

 wenn Wunden oder Abszesse gespült werden wird eine Isolierung 

empfohlen 

 Einhaltung der Basishygiene 

Bewohnerzimmer  keine besonderen Anforderungen 

 normale Flächendesinfektion ausreichend 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

empfohlene Produkte: alkoholische Produkte wie hup DISINFECT, hygienicDES FORTE 

oder hygienicVIRUZID 

Schutzkleidung  bei Kontakt mit infektiösem Material 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Handschuhe sind im Zimmer zu entsorgen 

Händedesinfektion 

 

 nach direktem Patientenkontakt 

 Achtung: längere Einwirkzeit des Desinfektionsmittels 

empfohlenes Produkt: 2 x hintereinander septLIQUID PLUS 

Wäsche 

 

 

 

 keine besonderen Maßnahmen 

 kontaminierte Wäsche im Zimmer sammeln und gesondert der 

Wäsche zuführen 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

 Einhaltung der Basishygiene 

Geschirr  routinemäßige Reinigung nicht ausreichend 

empfohlene Produkte: integral CLEAN CL oder ecosol BIO DES 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert in geschlossenem Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  keine besonderen Maßnahmen 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit folgenden Mitteln: 

alkoholische Produkte, wie hup DISINFECT oder hygienicDES 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C waschen 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 
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Listerien 

Bewohner  Isolierung des Bewohners bei starkem Durchfall anzuraten 

Bewohnerzimmer  Information von Personal und Angehörigen 

 Zimmer kennzeichnen (medizinischer Datenschutz) 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 Flächendesinfektion 1 x täglich in der WC-Anlage (Drucktaste, WC-

Bürstengriff und Wasserhahn) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

Schutzkleidung  Schutzkittel 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, waschen 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Handschuhe sind im Zimmer zu entsorgen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion 

 

 vor Betreten und beim Verlassen des Zimmers, sowie nach jeder 

Manipulation am Patienten 

 nach Kontakt mit erregerhaltigem Material 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

 Geschirr wird als letztes, nach dem Geschirr der anderen Bewohner 

abgeräumt 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP / VAH gelistetem 

Produkt 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 
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Salmonellen 

Bewohner  Isolierung des Bewohners bei starkem Durchfall anzuraten 

Bewohnerzimmer  Information von Personal und Angehörigen 

 Zimmer kennzeichnen (medizinischer Datenschutz) 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 Flächendesinfektion 1 x täglich in der WC-Anlage (Drucktaste, WC-

Bürstengriff und Wasserhahn) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

Schutzkleidung  Schutzkittel 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, waschen 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Handschuhe sind im Zimmer zu entsorgen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion 

 

 vor Betreten und beim Verlassen des Zimmers, sowie nach jeder 

Manipulation am Patienten 

 nach Kontakt mit erregerhaltigem Material 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

 Geschirr wird als letztes, nach dem Geschirr der anderen Bewohner 

abgeräumt 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP / VAH gelistetem 

Produkt 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 



 
 
Innovative Hygiene.   
 

 

 

www.hagleitner.com   29 
 

Campylobacter  

Bewohner  Isolierung des Bewohners bei starkem Durchfall 

Bewohnerzimmer  Information von Personal und Angehörigen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 Flächendesinfektion 1 x täglich in der WC-Anlage (Drucktaste, WC-

Bürstengriff und Wasserhahn) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

Schutzkleidung  Schutzkittel 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, waschen 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Handschuhe sind im Zimmer zu entsorgen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion 

 

 vor Betreten und beim Verlassen des Zimmers, sowie nach jeder 

Manipulation am Patienten 

 nach Kontakt mit erregerhaltigem Material 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

 als letztes abräumen 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP / VAH gelistetem 

Produkt 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 
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Noroviren 

Bewohner  Isolierung des Bewohners 

 Begrenzung der Betreuung auf möglichst wenige Pflegekräfte, die 

nicht zur Speisenzubereitung oder -verteilung eingesetzt werden 

dürfen. 

 Anleitung zur Händedesinfektion beim Bewohner 

 eigener Toiletten- und Sanitärbereich 

Bewohnerzimmer  kennzeichnen (medizinischen Datenschutz beachten) 

 Information von Personal und Angehörigen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

(Türklinken und Handläufe nicht vergessen) 

 Flächendesinfektion 1 x täglich in der WC-Anlage (Drucktaste, WC-

Bürstengriff und Wasserhahn) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

empfohlene Produkte: hygienicVIRUZID und hup DRY, hup DISINFECT 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, in die Wäsche geben 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  Händedesinfektion vor und nach Bewohnerkontakt 

empfohlene Produkte: septLIQUID PLUS, septLIQUID SENSITIVE (1 Minute) 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert in geschlossenem Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Besuche einstellen 

 Hygienemaßnahmen wie beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit hygienicVIRUZID und hup 

DRY 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C waschen 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 



 
 
Innovative Hygiene.   
 

 

 

www.hagleitner.com   31 
 

HIV 

Bewohner  Isolierung des Bewohners nur bei infektiösen  

Zusatzerkrankungen 

Bewohnerzimmer  kennzeichnen (medizinischen Datenschutz beachten) 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

 laufende Flächendesinfektion nur bei infektiösen  

Zusatzerkrankungen 

empfohlene Produkte: alle ÖGHMP/VAH gelistete Produkte 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei möglichem Kontakt mit 

Körperflüssigkeiten, Ausscheidungen, Sekreten tragen 

 Kittel verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, waschen 

Handschuhe  tragen bei möglichem Kontakt mit Körperflüssigkeiten 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  Händedesinfektion vor und nach Bewohnerkontakt 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

empfohlenes Produkt: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert in geschlossenem Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal (bei der Mglkt. einer 

Kontamination – gilt nicht beim normalen sozialen Kontakt) 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit ÖGHMP/VAH gelistete 

Produkte 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlenes Produkt: havon PERFECT, havon D10 
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Hepatitis A 

Bewohner  Einzelzimmer - Isolierung des Patienten 

 Begrenzung der Betreuung auf möglichst wenige Pflegekräfte, die 

eine ausreichende Immunität aufweisen 

 eigener Toiletten- und Sanitärbereich 

Bewohnerzimmer  kennzeichnen (medizinischen Datenschutz beachten) 

 Information von Personal und Angehörigen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

 sofortige Desinfektion bei Kontamination mit  

Körperausscheidungen 

empfohlene Produkte: hygienicVIRUZID und hup DRY 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel bei Kontamination (mindestens aber nach 1 Schicht) in 

die Wäsche geben 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner oder bei Kontakt mit 

erregerhaltigem Material 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  Händedesinfektion vor und nach Bewohnerkontakt oder mit 

erregerhaltigem Material 

empfohlenes Produkt: 2 x hintereinander septLIQUID PLUS 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlene Produkte: havonD10 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

 im Bewohnerzimmer aufbewahren 

Besucher  Besucher informieren (medizinischen Datenschutz beachten) 

 sonst Hygienemaßnahmen wie beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit hygienicVIRUZID und hup 

DRY 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlenes Produkt: havon D10 
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Hepatitis B / C 

Bewohner  keine Einzelzimmerunterbringung notwendig 

 Begrenzung der Behandlungspflege auf möglichst wenige 

Pflegekräfte, die eine ausreichende Immunität aufweisen  

(bei Hepatitis B) 

Bewohnerzimmer  sofortige Desinfektion bei Kontamination mit Körperausscheidungen 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei möglichem Kontakt mit 

Körperflüssigkeiten, Ausscheidungen und Sekret 

 Schutzkittel bei Kontamination in die Wäsche geben 

Handschuhe  bei möglichem Kontakt mit Körperflüssigkeiten und Ausscheidungen 

tragen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  Händedesinfektion vor und nach Bewohnerkontakt oder mit 

erregerhaltigem Material 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 

Geschirr  als letztes abräumen, routinemäßige Reinigung 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert in geschlossenem Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

 im Bewohnerzimmer aufbewahren 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal (bei üblichen sozialen 

Kontakten) 

 keine Besonderheiten / medizinischen Datenschutz beachten 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit folgenden Produkten: 

hygienic3000, hygienicPLUS, hygienicDES FORTE, 

hygienicVIRUZID, hupDISINFECT, wcDISINFECT 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C desinfizierend waschen 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 
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Influenza 

Bewohner  Isolierung des Bewohners 

Bewohnerzimmer  Flächendesinfektion 1 x täglich der bewohnernahen Bereiche 

empfohlene Produkte: hygienic3000, hygienicPLUS, hygienicDES FORTE, 

hygienicVIRUZID, hupDISINFECT, wcDISINFECT 

Schutzkleidung  keine besonderen Maßnahmen erforderlich 

Handschuhe  bei möglichem Kontakt mit Körperflüssigkeiten und Ausscheidungen 

tragen 

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  Händedesinfektion vor und nach Bewohnerkontakt oder mit 

erregerhaltigem Material 

empfohlenes Produkt: septLIQUID SENSITIVE 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C waschen 

 Kleidung und Bettwäsche sofort bei Kontamination mit 

Körperausscheidungen wechseln 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

Geschirr  routinemäßige Reinigung 

Abfall  keine besonderen Maßnahmen notwendig 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 nach Benutzung desinfizierend reinigen (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

Besucher  Hygienemaßnahmen wie beim Personal (bei üblichen sozialen 

Kontakten) 

 keine Besonderheiten / medizinischen Datenschutz beachten 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Flächendesinfektion des Zimmers mit folgenden Produkten: 

hygienic3000, hygienicPLUS, hygienicDES FORTE, 

hygienicVIRUZID, hupDISINFECT, wcDISINFECT 

 Kissen, Bettdecke und Bettwäsche bei 60° C waschen 

empfohlene Produkte: havon PERFECT, havon D10 
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Krätze / Scabies: 

Bewohner  Isolierung des Bewohners 

 Begrenzung der Betreuung auf möglichst wenige Pflegekräfte 

 Kontrolle und Mitbehandlung von Kontaktpersonen / Personal und 

Besuchern (über 6 Wochen überwachen) 

Bewohnerzimmer  kennzeichnen (medizinischen Datenschutz beachten) 

 Polster und Teppiche 1 x täglich absaugen 

 Information von Personal und Angehörigen 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, wachen 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner  

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händedesinfektion  Händedesinfektionsmittel haben keine nachgewiesene Wirkung 

 Händewaschen und Fingernagelreinigung nach Kontakt mit 

Bewohner 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C waschen 

 ist dies nicht möglich, Wäsche 14 Tage in luftdichten Plastiksäcken 

lagern oder einfrieren auf -18° C für 14 Stunden 

 Kleidung und Bettwäsche 1 x täglich wechseln 

(auch Kissen und Bettdecken) 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entsorgen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 bewohnerbezogene Anwendung (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

 Blutdruckmanschette bei 60° C waschen 

Besucher  Besuche bis zur Ausheilung einstellen oder Hygienemaßnahmen wie 

beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Schlussdesinfektion nicht wirksam 

 gründliche Reinigung 

 Matratzen, Polstermöbel, Teppiche gründlich mit starkem Sauger 

absaugen 
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Lausbefall: 

Bewohner  Isolierung des Bewohners 

 Begrenzung der Betreuung auf möglichst wenige Pflegekräfte 

 Kontrolle und Mitbehandlung von Kontaktpersonen 

Bewohnerzimmer  kennzeichnen (medizinischen Datenschutz beachten) 

 Polster und Teppiche 1 x täglich absaugen 

 Flächendesinfektion 1 x täglich 

 Information von Personal und Angehörigen 

Schutzkleidung  langärmelige Schutzkleidung bei Kontakt mit Bewohner tragen, 

verbleibt im Zimmer 

 Schutzkittel häufig, mindestens nach 1 Schicht, wachen 

 bei Kopfläusen Kopfschutz verwenden 

Handschuhe  tragen bei Kontakt mit Bewohner  

 Stulpe des Handschuhs über das Bündchen des Kittels ziehen 

Händewaschen  Händedesinfektion nicht wirksam 

 vor und nach Bewohnerkontakt gründlich Hände waschen 

Wäsche 

 

 

 

 Wäsche im Zimmer sammeln und im Plastiksack der Wäscherei 

gesondert zuführen 

 Wäsche bei 60° C waschen 

 ist dies nicht möglich, Wäsche 3 Wochen bei Kopfläusen und 6 

Wochen bei Kleiderläusen in luftdichten Plastiksäcken lagern oder 

bei -18° C für 24 Stunden einfrieren 

 Kleidung und Bettwäsche sofort und danach 1 x täglich wechseln 

(auch Kissen und Bettdecken) 

 Handtücher und Waschlappen nach Gebrauch wechseln 

Geschirr  routinemäßige Reinigung ausreichend 

Abfall  im Zimmer sammeln und gesondert im geschlossenen Plastiksack 

entfernen 

Pflegeutensilien u. 

diagnostische Geräte 

 bewohnerbezogene Anwendung (Steckbeckenspüler müssen 

desinfizierend reinigen) 

 Blutdruckmanschette bei 60° C waschen 

 Kämme, Bürsten thermisch behandeln 

Besucher  Besuche einstellen, sonst Hygienemaßnahmen wie beim Personal 

Dokumentation  aller notwendigen Maßnahmen 

Schlussdesinfektion  Schlussdesinfektion nicht wirksam, stattdessen 

 gründliche Reinigung durch Fachkräfte 

 Matratzen, Polstermöbel, Teppiche gründlich mit starkem Sauger 

absaugen 
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